
Gewalt im Schatten, Ausstel-
lung zum Internationalen Tag
gegen Gewalt an Frauen, Ver-
anst.ASFUBBielefeld inKoop.
mit Veit Mette, 8.00 bis 18.00,
Neues Rathaus.
Karl-Heinz Wellenbüscher:
Farbimpressionen, Exponate,
9.00 bis 17.00, Lutherstift,
Kreuzstr. 21, Tel. 9 65 93 29.
Peter Flachmann: Neue
Arbeiten aus dem Atelier,
10.00 bis 13.00, 14.30 bis 18.30,
Galerie Kunst & Leben, Breite
Str. 23.
Wandelwunder – Changing
Point, unter Leitung von Ly-
dia Averdieck, 10.00 bis 18.00,
Ravensberger Spinnerei, VHS,
Galerie, 1. Obergeschoss, Ra-
vensberger Park 1.
Luise Krolzik: Bunt ist mei-
ne Lieblingsfarbe, und nach
telef. Absprache, Tel. 132415,
16.00 bis 18.00, Psychologi-
scher Beratungsdienst (GfS)
Bielefeld, Marktstr. 2-4.
Stadtbibliothek, 11.00 bis
18.00, Neumarkt 1, Tel. 51 24
57.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 11.00
bis 18.00, Neumarkt 1, Tel. 51
24 71.
ZWAR Bielefeld Mitte, 18.00,
Begegnungszentrum Kreuz-
straße, Kreuzstr. 19a, Tel. 98
89 24 40.
Ishara, Sportbad: 6.30 bis 8.00
u. 10.00 bis 18.00; Erlebnis-
bad: 10.00 bis 21.00; Wasser-
gymnastik 55plus 11.00 bis
11.30; AquaFitness 18.45 bis
19.30, Europa-Platz 1, Tel. 51
14 20.
Gedächtnistraining, 15.00 bis
16.00, AWO-Aktivitätenzen-
trum, Meinolfstr. 4, Tel. 9 32
02 16.
Siegfriedmarkt, 7.00 bis 13.00,
Siegfriedplatz.
Ostmarkt, 7.00 bis 13.00, Platz
an der Jakobuskirche, Prießal-
lee.
Kaffee und Kuchen, für Men-
schenmitundohneEinschrän-
kungen, 15.30 bis 18.00, Be-
gegnungszentrum Prießallee,
Prießallee 34.
Aktionstag: One Billion Ri-
sing, ein Zeichen gegen Ge-
walt an Frauen und Mädchen,
17.00, Alter Markt.

Waltraud Rau: Expressive
Aqarelle – Blumen, Städte und
Abstraktionen, Veranst. bra-
ke.kulturell, zu sehen auch
nach Vereinbarung, Tel.
771057, 8.30 bis 12.30, Ev. Ge-
meindehaus Brake, Glückstäd-
ter Str. 4.
Ucky Beckmann: Paintings
and Sculpture Works 2003-
2018, 15.00 bis 18.00, Altes
Vogteigebäude, Heeper Str.
440.
Ingeborg Tiller: Impressio-
nen in Öl, 16.30 bis 22.00, Ga-
lerie in der Alten Vogtei, Hee-
per Str. 442.
Stadtteilbibliothek Heepen,
10.00 bis 13.00, 15.00 bis 18.00,
Heeper Str. 442, Tel. 51 24 56.
Stadtteilbibliothek Baumhei-
de, 15.00 bis 18.00, Rabenhof
76, Tel. 51 39 82.
AWO-Seniorenklub, 14.30 bis
16.30, AWO-Begegnungszen-
trum Oldentrup, Lüneburger
Str. 5, Tel. 20 67 86.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
8.00 und 14.00 bis 18.00,
Schlauden 11, Tel. 51 14 65.
CVJM Posaunenchor, 19.30,
Gemeindehaus der Ev.-luth.
Kirchengemeinde Heepen,
Gemeindehaus, Vogteistr. 5.

Die Oerlinghauser Straße in Hillegossen
könnte 2019 für Fahrradfahrer ausgebaut werden

¥ Stieghorst (IK). Die Oer-
linghauser Straße zwischen
Hillegossen und Stieghorst soll
für Fahrradfahrer attraktiver
werden. Das ist das Ziel der
Verwaltung. Deshalb will sie
die Straße ausbauen und er-
weitern. „Ich gehe davon aus,
dass nächstes Jahr gebaut
wird“, schätzt Christian Glasl
aus dem Amt für Verkehr.
Aktuell steckt das Projekt

noch in den Startlöchern. Zu-
nächst will die Verwaltung die
Stieghorster Bezirksvertreter
über die Pläne informieren –
„vielleicht bereits imMärz; zu-
mindest aber vor der Som-
merpause“, sagt Glasl. Die
CDU hatte einen detaillierten
AblaufplandesBauprojekts ge-
fordert.
Die Bezirksvertretung wird

dann ein Votum abgeben. Da-
für können sich die Mitglie-
dervorabunteranderemdurch
Bürgerbefragungen Wünsche
aus der Bevölkerung einholen.
Letztlich entscheidet der Stadt-
entwicklungsausschuss. Mit
einer Beschlussvorlage rech-
netGlasl nicht vor demHerbst.
„Dann wird es bestimmt noch
einmal ein halbes Jahr dau-

ern, bis gebaut werden kann.“
Ziel sei es vor allem, den

Radverkehr in dem Bereich ab
dem Hillegosser Kreisverkehr
bis hin zum Ortsschild zu för-
dern –unddie Straßenument-
sprechende Anlagen und Mar-
kierungen zu erweitern. Unter
anderemaufHöhedesAldisge-
be es bislang lediglich provi-
sorische Lösungen.
Erstmals grob vorgestellt

wurden die Arbeiten laut Be-
zirksamtssprecher Peter Ska-
rabis bereits 2016 – parallel zu
den Arbeiten an der Detmol-
der Straße.Diese seien aber da-
mals vorgezogen worden.
CDU-Fraktionschef Wer-

ner Thole kritisiert das Vor-
gehen der Verwaltung scharf:
„Der Plan liegt seit über einem
Jahr auf Eis. Informationen
wurden uns viel eher verspro-
chen. Passiert ist bis heute
nichts.“ Er befürchtet, dass die
Stadt die Pläne so lange ver-
zögere, bis die Bezirksvertre-
tung letztlich keine Möglich-
keiten mehr habe, diese maß-
geblich zu beeinflussen. „Denn
dann muss wahrscheinlich
plötzlich alles ganz schnell ge-
hen“, so Thole.

Die Osthushenrich-Stiftung unterstützt Anschaffung
von Schulungsmaterial für pädagogische Einrichtungen

Von Christiane Buuck

¥ Schildesche. Hochbegabte
Kinder und deren Eltern ste-
hen oft vor großen Proble-
men, denn laut Fachleuten
werden Hochbegabungen oft
nicht erkannt.Die Folgen:Kin-
der fühlen sich in der Schule
eventuell unterfordert, stören,
werden sozial auffällig bis zur
totalen Verweigerungshal-
tung. Beratungsstellen für El-
tern von hochbegabten Kin-
dern gibt es noch kaum. In
Schildesche gibt es an derHed-
wig-Dornbusch-Schule Bera-
tungsabende. Die Osthushen-
rich-Stiftung unterstützt.
Hochbegabung und gute

Schulleistungen decken sich
dabei nicht zwangsläufig, heißt
es von Experten. Eltern seien
oft ratlos, wenn sie merken,
dass ihr Kind „anders“ ist. Es
gebe kaum Anlauf- und Bera-
tungsstellen für Betroffene.

Das Thema „Hochbegabung“
bei Kindern werde bislang in
der Ausbildung von pädago-
gischen Fachkräften meist nur
stiefmütterlich behandelt.
Ulrike Krause, Erzieherin in

einer Paderborner Kinderta-
geseinrichtung sowie Fach-
kraft und Dozentin für Hoch-
begabtenförderung, und Di-
plom-Pädagogin Petra Völ-
ker-Meier von der Deutschen
Gesellschaft für das hochbe-
gabteKind(DGhK)wollendie-
sem Defizit entgegenwirken.
Sie fassten im Jahr 2016 den
Entschluss, Schulungsmaterial
über das Erkennen und För-
dern von hochbegabten Kin-
dern zu entwickeln.
„Gut, dass sich mal jemand

darum kümmert“, lobt Ulrich
Hüttemann, Vorstandsmit-
glied der Osthushenrich-Stif-
tung, die ehrenamtliche In-
itiative der engagierten Päd-
agoginnen. Weil das Buch von

Ulrike Krause und Petra Völ-
ker-Meier gut in das Konzept
der Stiftung passe, werde die
Anschaffung dieses Materials
für alle interessierten pädago-
gischen Einrichtungen in Ost-
westfalen mit insgesamt 3.000
Euro gefördert.

Wichtig sei, dass Hochbe-
gabung schon in der Kinder-
tagesstätte erkannt würde,
denn so könnte den Proble-
men, die sich aus einer un-
erkannten Hochbegabung
möglicherweise ergeben, ent-
gegengewirkt werden. Dafür
sollen Materialien zur Verfü-
gung gestellt werden. Ulrike
Krausewünscht sich, „dass we-
nigstens eine Erzieherin in je-
der Kita sich mit Hochbega-

bung auskennt“.
Das neu erstellte Schu-

lungsmaterial ist geeignet für
den Einsatz in der Aus- und
Fortbildung von Erzieherin-
nen, könne aber auch für El-
tern ohne pädagogische Vor-
bildung eine wichtige Hand-
reichung sein. In verständli-
cher und übersichtlicher Form
seien Informationen zumThe-
ma Hochbegabung zusam-
mengetragen worden. Es ent-
halte unter anderem Fallbei-
spiele und Tipps für konkrete
Angebote zu Spielmaterialien
und für die Zusammenarbeit
mit Eltern.
Die Osthushenrich-Stif-

tung mit Sitz in Gütersloh gibt
es seit dem Jahr 2006. Sie för-
dert die Bildung und Erzie-
hung von Kindern und Ju-
gendlichen in Ostwestfalen. Es
gehe unter anderem um ge-
sellschaftliche und berufliche
Integration.

Ulrike Krause und Petra Völker-Meier (v. l.) freuen sich über die Förderung. Ulrich Hüttemann ist Vorstandsmitglied der Ost-
hushenrich-Stiftung. FOTO: CHRISTIANE BUUCK

Ortsverband auf der Suche nach jungen
Mitgliedern. Anwaltliche Hilfe in sozialen Fragen angeboten

¥ Oldentrup (kris). Der bis-
herige Ortsverbands-Vor-
stand kann seine Arbeit fort-
setzen: Die Mitglieder des So-
zialverbands (SoVD) in Ol-
dentrup bestätigten jetzt die
zehn Vorstandsmitglieder so-
wie die drei Revisoren auf der
Hauptversammlung imBegeg-
nungszentrum der Arbeiter-
wohlfahrt.
Hartmut Lampart vom

SoVD-Kreisvorstand lobte die
Arbeit der Oldentruper: „Mein
ganz besonderer Dank gilt den

zahlreichen Mitgliedern und
ehrenamtlichen Helfern im
Vorstand. Ihr leistet in un-
eigennütziger Weise Großarti-
ges“, so Lampart. „Nurmit eu-
rer Unterstützung kann uns
eine soziale Gerechtigkeit ge-
lingen.“
Der Vorstand besteht aus

Karl-HeinzHerrmann(1.Vor-
sitzender),MarianneLieven(2.
Vorsitzende und 1. Kassiere-
rin), Erika Schulz (2. Kassie-
rerin und 2. Schriftführerin),
Christa Benecke (1. Schrift-

führerin) und die Beisitzer Lo-
re Leonhard, Ella Eikens und
Günter Klee. Als Revisoren
wurden Axel Lowack, Margret
Heibrock und Doris Frei ge-
wählt.
Der bundesweit tätige So-

zialverband setzt sich ein für
Rechte und Interessen von
Rentnern, Patienten und ge-
setzlich Krankenversicherten
sowie pflegebedürftigen und
behindertenMenschen. ImBe-
ratungszentrum an der Wil-
helmstraße 1b berät ein An-

walt zu sozialpolitischen Fra-
gen. Er unterstützt auch in Jus-
tizfällen.
Der Ortsverband Olden-

trup hat rund 140 Mitglieder,
demKreisverbandBielefeldge-
hören etwa 6.000 Mitglieder
an. „An jungen Mitgliedern
fehlt es uns leider“, sagt Hart-
mut Lampart. Zwar gebe es die
Jugendorganisation „SoVD-
Jugend“, die kulturelle Veran-
staltungen, Reisen und Work-
shops organisiert. „Es ist aber
schwierig, sie zum Mitma-
chen zu bewegen.“
Das merkt auch Ortsver-

bandsvorsitzender Karl-Heinz
Herrmann: „Es ist schwierig,
die jungen Menschen bei der
großen Konkurrenz an Frei-
zeitangeboten, auch zur Akti-
vität im SoVD zu bekom-
men.“Dabei biete die Gemein-
schaft viele Vorteile. Lampart:
„Im SoVD ist jeder gut aufge-
hobenundmerkt:Manistnicht
allein im Leben.“
Die alle zwei Monate statt-

findenden Mitgliederver-
sammlungen beginnen ab so-
fort eine halbe Stunde früher.
Das nächste Treffen ist damit
am Samstag, 14. April, um 15
Uhr, im Begegnungszentrum
der Arbeiterwohlfahrt.

Doris Frei, Axel Lowack, Erika Schulz, Christa Benecke, Margret Heibrock, Ella Eikens, Mari-
anne Lieven, Günter Klee, Karl-Heinz Herrmann und Hartmut Lampart (v. l.). FOTO: KRISTOFFER FILLIES

Sparkasse-Kunden geben 9.000 Euro
für drei Kinderschutzprojekte

¥ Bielefeld (imi). „Bielefeld
zeigt Herz“ heißt die Aktion,
mit der die Sparkasse drei Bie-
lefelder Vereine, die sich in-
tensiv um Kinder in schwieri-
gen Lebenssituationen küm-
mern, unterstützt. 9.270 Euro
kamen vor Weihnachten zu-
sammen. Michael Fröhlich,
Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse, übergab jetzt die
symbolischen Schecks an Ver-
treterinnen des Kinderzen-
trums (3.140 Euro), der Schul-
kramkiste(3.070Euro)unddes
Kinderschutzbundes (3.060).
Über Spendengutscheine
konnten die Sparkassen-Kun-
den dem Verein, der ihnen be-
sonders am Herzen liegt, Geld
aus Mitteln des Zweckertrages

der Sparlotterie zuteilen. Fast
gleich haben sie es auf die drei
Vereine verteilt. „Ein schönes
Signal dafür, für wie wichtig
sie die unterschiedliche Arbeit
erachten“, ergänzt Fröhlich.
DasKinderzentrumbietetKin-
dern und Jugendlichen päd-
agogische und therapeutische
Hilfen bei traumatischen Er-
fahrungen mit häuslicher Ge-
walt. Die Schulkramkiste gibt
an sieben Ausgabestellen in
Bielefeld Schulmaterialien an
bedürftige Grundschulkinder
aus. Der Kinderschutzbund
fördert Kinder und Jugendli-
che in der Entfaltung ihrer Fä-
higkeiten, um sie so vor Ge-
walt und Ausgrenzung zu
schützen.

Dorothee Redeker (Kinderschutzbund), Richildis Wäl-
ter (Schulkramkiste) und Sabine Welscher (Kinderzentrum) neh-
men die Spendenschecks von Michael Fröhlich (Sparkasse, v.l.) ent-
gegen. FOTO: IVONNE MICHEL

¥ Bethel.Die 35Mitgliederdes
Chors „ChorDáZio treten am
Samstag,17.Februar,ab20Uhr
in der Neuen Schmiede auf.
Der Programmname lautet
„Was ihr wollt“. Musik-Klas-
siker stünden genauso auf dem
Programm wie Unbekanntes.
Der Chor singt unter der Lei-
tung von Christof Pälsch, Kan-
tor der Zionsgemeinde Bethel.
Regelmäßig gebe es Auftritte
in der Stadt, gesungen werde
imAlarm-Theater genausowie
n Kirchen oder dem Freizeit-
zentrum Stieghorst.

¥ Mitte. Der Bielefelder Line-
dance-Tanzsportverein Line-
dance4all bietet im Februar
und März weitere Anfänger-
Workshops an. Der Schnup-
perworkshop beginnt am
Samstag, 17. Februar, von 14
bis 17 Uhr, und geht weiter am
Sonntag, 18. Februar, von 11
bis 13 Uhr. DerWorkshop fin-
det imVereinsheim inder Salz-
ufler Straße 39 in Heepen statt.
Weitere Infos und Anmeldun-
gen unter Tel. (0172)
5838670 per E-Mail an
info@linedance4all.de.
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